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KataJogislert ®' 
3~ 4-k,~.fSi i 

Sohwl4uriachee ~.. .. 
Sozlwchlv 

Autonomes 
Jugend­
Zentrum 
Der Bunker ist geschlossen, die Diskussion um das Auto­
nome Jugendzentrum geht weiter. Um diskutieren zu kon­
nen, braucht man Argumenta. Die Bunkergegner haben es 
leicht, Argumenta zu finden ; die Massenmedien strotzen 
davon. Die Bunkerjugend jedoch hatte bis anhin keine 
Mõglichkeit, ihre ldeen einem breiteren Publikum darzu­
legen. Aus diesem Grunde erscheint nun dieses lnforma­
tions-Extrablatt. 

Bunkerjugend: 
'<Gruusigi Cheibe»? 

Urtelle und Vorurtelle 
Fr'at man den Mann eul der St,....., wn ., YOn 

der Bunke1Jugond ~~~~~ ~rt ,.,., nlel\1 Mlton Aut­
rvfe W!e: •S,. o611od 011181 go ocllolfel• - •Orvu­
•'9' Chelbo'• - •Zom Cootleurl•. Oemont..,._ 
cMnd 111 ....,. Vontellur>g YOm Ohemllogen Bun­
k«, etne woste M'IChung YOn Otogren. Dteck und --Er sieht nur Aeu~Mtt~atttn. und M.nt Ent· 

entdeckl Ml und d- okrvpeltos eusnützt. Mner 
Werll<lng, dle uno seg~ wte wlr uM kloiden und 
IChminkltl\ so!len. um ~ In und up-to-da• 
z~o~Min. 

Was son leuchten 
lm Vaterland? 

EXTRA­
B ATT 
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...... erlo-

nlsll.lng w.td gerocll~ durc:ll d,. 6Nenlliel>e. 
altgtn>eone Moinung. d•• ~ Ande<Nrtogk.,t ebo 
lehnt. S.ne Entrustuno "' beQuem. M ~ 
dte emsthatte A~tzung m1t Hn P~ 
blemen.. Wak:Mf An au-.:! nun d•... Prol*me, 
di.e der Bunker •ufgedeekt het? •Genltahooen. 
Konfhkt. oanz notrl"&&•. "'*"" '<ttele betehw•ch-­
t~. tlitr meuiMI n"hc GWMWtl~Q4lji.~\•. 
sondem Konn•kte der Getellacnaftsordnung der 
Erwachsenen cer Jugendhche ltbt in eh"'' Ord· 
n:ung. dJe ., n!çht Hlbet oeectaetfen hat Um 
innerhalb dleter Ordnung lt~ tu k6nntn, muu 
er sle akzeputren. Wenn tr tlt •t>er nlcht ek.tep­
lieren kann, weil dlese Ordnung nlcht Mtnen tl· 
genen Bed0r1niuen und Vorstetlungon ent.sprlcht. 
ger61et mlt l h r In Kon111kt 

Wlr haben genug da"«>n. nec:ll dern GoCifriaclo 
KtlltroSproc:ll erzogen zv -; •lm Hause 
,.... beg111t1tn. was teuc:llten solllm Valorllnd • 
w.r wonen unt niCht m«v -von lrühester K'"mdhlit 
an In dotVtrllll,_ undNonnen de< ettern­
g.enerauon ptiiiMf'l luMn. Wir lehnen .. ne Sc:htM 
&b. wo • •r tt.ltt rum Mlbltincbgen Denken tur 
-...g. •um ~ und Geho<cMn 1'1~ 
i<tft w.,ôen; ko.num. w.r wol'-' ntcht '1\)1 • 'o'Olto..- J 

hlt..-ln tum wiiUgen Ar~tst~. 1um krihiJOMn llll51iilil!.:;:;~-..;.iio.I:M:;..;: • .,:::: 
~uten StaatsbOrger- gefonnt werden, l umSOrger, Das Experlment 

Es geht allen sooo gut . . . 
.. was haben denn dle Jungen gegon dlou Otd· 
nung? Es lst l h nen noch nle botser gegangen ele 
heUlll• Nun. waa lst gegen dlose Ordnung IU 
sa~n? Es gaht f• allan 10 gut. Msn hat fa Hlne 
leste Stene, dle neue Polt!ergruppe, den Farb­
lernseher, den Volkawagen. Wet w111 man noch 
mehr!• Wlr mõel\ten elnlget mehr: nlmllch leben. 
•Abel wlr Jeben dochl• Ja, aber w••? t" diS tin 
Leben, acht Stunden am Tag, Jahraut, jah,.ln am 
FUeasband, an der Orehbanlc, en der Schrttb-­
masdllne tu YOr1>rlngen7 Slnd wlr worklic11 aut der 
Wett. um dan Qll'lan Tag ., .. Ar1>tlt •• vaNieho 
ten, dle dle wenigtten von uns befriedtotn ltann; 
u"' deo ganzen Tag derauftu wanen. ~~n end· 
IICh Foklrabend wlrd? Um llc:ll <~.nn er1Ch6pft in 
den neuon Polst.- totten und YOm Ferblern­
seher 6inJull«<tu .....,., 
•AW dao -~ Mell""'t ilt doch ,.,. 
fnedent• Aber Wlr Nehl Wlf gtbtft UM nichl CS. 
mrt wfnodon. llbo<ten zu ge1>tn. dltn•t der Ar1>tlt· 
get.e< an uns vetd ... t. denn du Oeld ....._ 
~. wobei lld'l d .. Wu1tchahlbotee an Uni beo­
re.cn.m Wir g«»en una nut • .,.,. O.ttchaU 
n.cht zufneden. d .. Prot•li4ken. L.ettten utMS ~ 
sum.eren zu ihr.-n All.,,_ltgtten o-"*hl hat 
Wlr t\abl.n genug devon. verluhrt zu ~ von 
d« Werll<lng. d,. d,. Keulkralt der Jugondhchen 

<Ser mtt dl-.er GeaeUtchaft einverstanden tst, well 
., nle gtlernt hat, a.ie krltisch In Frage zu stetlen. 
Wlr woUen nicht metlr g.ordnet. genormt, ver­
p4ant. 8utgtf101Xt, geialig ver1<t0ppelt werden. Wlr 
wotktn nur efns: uns selber sein, uns S8'1bat ver· 
wirktlchen, una Mfbtl entfalten. Am Arbeitsptatt 
tlnd wlr nlcht wtr n lber: die mei4ten Art>eftlf 
und Angestellten haben kaum ein ec:htes. etn 
port6nllchoa l nteresse an fhrer Arbelt - denn man 
lfbeltet zunAchtt. um Geld tu verdlenen. In der 
Frettelt k6nnen wlr das Geld wleder ausgeben, 
abtr dabef kOnnen wlr uns kaum selb$t ver· 
whkllchon, denn wfr habén vertetnt. wfr selber 
zu tein - wtr haben nur gelernt, so IU sein. wie es 
di t o ... uschaft wlll: brave Arbelter und brave 
Konaum.nten, die In der Freizelt nur noch Ztr· 
strwung und Unterhaltung suchen und sle f lnden 
In der Wlrttch.aft, lm Oancing, auf dem Fussball· 
plau, belm lllustrlertenklatseh, beim ·Gotden.n 
SChull•. 
Wlr abtr auchen etwas anderes ab Zeatreuung, 
AmOMmtnt und ~enku09. Wir wehen UM ael· 
btf'. Um alch zu tinden, meint Nobelpreistrtger 
M1tKhtr11Ch. bta.ucht der Jugendliehe .. un~ 
gogt<Mt vom k0<1!0rmia"sc:llen DNCl< dor GaMI~ -· Wo aber hndel der JugendNcho dle n6lige Unebo 
hlngogkert "' U-tf Stodl? 
Er llnd.,. lm Bunker. Oort konnte ar In­
Fr....,t Mlne F.- r.-.. 0ort sc:ll- ihm 
~ wor. w.e ., lich zu •benehmen~> und zu 
-lten hatto. J-. wutde so alclepliert.,.,. er 
war. Er """" OJelcNitnge k-. di<! ihnJjçhe 
Ant.fchten. Ini.,....... und ProbHJme hatten - mlt 

- er útrv dlt Wti,_IWI<I<lung - olg.­
nen Zentrums hltte m.tgestatten k6nnen. 

Der Bunker : Schwarzes Jlac{ irn Ge~riebe 
der Leis~ungs- und KonsumgeselschaFl- . 

nJ~~~ru~u.~ru~~rwnu 

•OM ~Uupttuntdlon drM eu~ ~tntruN 

wlte t iMt"Mits dt. ~M ~-~ .... 
uncl detGbet hiMue eh Hclunt tiMt KotleltUf.l• 

wuMlMin• fftl von mtn'PutltrMn Vt rtnOtlft uM 4tfft 
KoniUft'lnt&nQ dH Gblag.n 'reta..etufttten und Unter· 
h.Mtunotlokllle. 011 frMgn .... Rlftd w. 6ln 8unlltf 

Nbtn tlne ProbMmallk elgNift .. rt, dlt echon llnvt 
Jet.nt vorNnden w•r: lm.mtf IIM JUottncAkftt •• 
Nutn und untt rflltUCtlt. Ht.r kOnl'lt t ctl• MIH,. un· 

tr11lt.lert und de~M.Ib avch btsMr M•rbt"t t wtr6tn.• 

so tutaOrte tlch Dr. Berthold Rottltoh!Jd. Ptyehl.attt, In 
der Wettwocht vom 15. JMulr 1871. 

Der Stadtrat 
lm Wandel der Zelten 

lst nlcht gescheltert -
es lst gescheitert worden! 

Ole bOrgerllchen Pa11elen und dfe dahinter tt• 
hende Wlrt:a.chaft aahen ihren Elnfluss auf dle 
Juoon<lllchen tchwlnden. lhre Lockmlttel ver. 
aagen. Slo konnten d"halb nlc:llt IAnger tusohen. 

- So museton d le BehOrden mit Vorschrlften In 
das Experlment elngreften, womlt s.le d le antãng .. 
llch ala:epUerte ldee der S..fbstverwaltung und 
Autonom1e z:u unterhôhlen ver&uchten. - DJe Ju· 
gendllchen tahen slch und lhre ldee v.rraten: 
Slt eber woiUen kelne taulen Kompromlsse ma. 
Chtn, - ale konnten n~t M çhgoben. 

Der Stadtrat •Qrltf hart durch• - der Bunker wurde 
geech~. DN Ex.peflm$0t lst nlcht gescheltert 

- Mlol gncMIIart - · 

Elnst ...... Slch euc:ll unMr SIAdtrll oin Herz und Verpasste Chancen 
98b In - Wellungon en den o..-nderat 
(21. Augusl 181119. -1111 420 l) folgende gute Wenn dlt Beh6tdon ohrfi<:h gewlltt - wi­
Vc>l'litu -t: rto\. zum Gelingon deo El<perimenloo beiMtOQ4fl. 

•EI hendelt sic:ll bllm Proftkl ~ker 
uen etn E)q:Mtliment. mít dlm venucht werdln 1011, 
Olnem ~IU~ dem I'Ch ,_ .. 
an. hoc:hlMitStertet~ Gemelf'IIIChaften geg«tOber· 
QMtelH ..,__ dem BedOmos -•rer KmM und 
vorob der Jugond In tlnem z.ttaller der Technf.. 
sleNng und Autorna'*"N!lll lljf ltlnem .eutono­
men'. .nieht manipyherten' w.g zu etn1m neuen 
S.lbstwrslindnls lU gelangtn. Dabll IIJH d .. 
Formutlef\lng ent14)1eehend dln wrtchledenen 
Grvppen lbeMO Wtte~en IUI, ~ Und womlt 
WUnsche ertollt werden k6nnan. ltt nlcht alndeuo 
tig zu beantworten, aondem eul txpedmtnttnam 
Weg zu such4n und z~o~ f1n.ct.n.• 

" "' dem Popler glngen oelne VorochOIN on 
GroeuOglgkeit gar noen weit6t: 

•Es schelnt unm6gllch. durch lrgend oin Rog ... 
ment elna wlrttseme KontroUt t.u tlftlchtn. Efne 
regelmls&lge Kontrolle durch Pollzelbtemtt odar 
durch FOrsorgel' wUrde a.ber dat Experlment aua 
welter nlcht aus.zufOhranden GrOnden t um voraua 
zum Scheltem verurtellen, da etn grosHr Tell der 
rnõgllchen Besucher den Bunker Oberhaupt nlcht 
betteten wOrde. EI bestoht aber dle roolla M6g~ 
lichkelt, dasa aut elner Venrauensbuls zwlschen 
ExekutlvkomiiM undJugenddlenotstallo der Stedt· 
pollzel elne Zuummanarbelt errelcht wercfen 
kann, dle In ihrem Resultata betser 111 Rtgl ... 
menta oder Kon1rollen In herk6mmllchem Sinne 
wlre ... 

wo lst lnnomatb IOnl Vltnelfehran IO"IIel Elnllc:llt 
hingekommen? 

hltte dle - tinon enderen Ve<lavl genom­
rnen. 

~ IUibouWll;oo - hl1:8 
Al<IM ~~ 

e t.lt!w ltnarrtielleiJnt...IO!zung hlmo e<non-
gelllhdeft Bel~ onn6v L 

A~-- hiCan d1o Stlbol­
o dor Jugencllichon erlelchterl. 

e Hltlo man dle MII No- gelo<derto Not· 
1 ..no lllchl em nac1> der BunkeMlchl•-

111 er611net. ...,. du U-nac:lltutogSI)robtem 
wortten 

e Hltte dor Stadtrat ain w rkl cnes lntet8Sit am 
ngan dN El<perlmont .. Gl.olgl wlft dtr 

1it r nlc::ht glêl~h g-.c.hloa.s•n worden. 

Was nun? 

Oer Stadtrat g laubt In Sachen Jugendhaus •auf 
anderer Basia etne neue l6sung zu finden•. Helsst 
dlea: kain Htbttverwaltotes Jugendzentrum mehr? 

- Wlr gloubon nlchl d"" lrgond eln bevormun­
detea Projakt elne L6aung bleten wOrde. Wie auch 
tmmer d*" neue l 6aung autséhen wtrd, ein ect.­
, .. J~entrum kann nur aut der SU.ia dM 
Selbstvwwaltung verwlrklicht werden. 

Wlr Olbln den Kampf nleht aut. 



Es begann 
Jugondlicl>tn Stralandrohung wegen Hausttleo 
donsb<uCh. Er erkllt1 olch llofeit mii en.n J~ 
gondorganloaUonon du G4oprtch -..utüllref\. 

S.Januar 

vor über dreissig Jahren 
M-_,.._ dea Koml- wlrd du 
v~ c1oo Stodtrateo acherl krltisoett. OloMt 
or11611 acMhlidl - Voroch'-!1, oinet neutr8len 
Fad\komm.lllon d.. weiteren EntscMide tu 
übel1........ An .-ner nachfolgenden Pressekon-­
terltl\1 dtl Stadtt11tM ert(llr1 M das ~ment 
etnee Autonomen Jugendzentrvms als beencktt. 
•Ot• Zukunft wfrd zelgen, ob euf anderer Baai• 
elne neue L61ung gefundon werden ~a.nn.• 

Chronologie des langen, 
langen Marsches z u m Bunker 

Flugblatt-Antwort 
aut das Ultlmatum 

n n 
derStadtrat 

9. Januar 
Aut verschlodonen Plltzen finden Teach·lns 
•tatt. An•ehlltlltnd zleht eln Oemonstretlonazug 
dureh dle Stadt. auf de11en W.g das Aastaurant 
Kronenhalle. dll Perkhaus Hohe Promenade und 
d .. Hottt Bf,ur au Lae besucht werden. 

Vorgeschichte 
1825 Grondung de< •Vereinlgung Ferien und 
frta4ht- .,, DachotgantN.t.on aller Zürther Ju. 
gtftdgru-

1d E•ngabe ..nee Ra-umprogramrnes tur e-n 
Jugondllaut an d,. S~altung 

1848 Bildung 6el lniUitivkon'Uleet fUr eln zor .. 
cher Jugenclheuo 

t951 Ou Elgenkopltol, durch dle 3 •Zúrifischt• 
elngebracht, bellult olch au! 0,8 Mllllonen 

rlten. die Orundkonzeptlon neu zu Oberdenken, 
boYOr Elnu-getrotfan werden. 

11. O..omt>or 
NI der Beoptechung tnll dom SUidlral 0-ht 
dM KomltM euw GNndla~ tur dN 
Au1onome Jugenclnnwm und .. nen V0<1Chlou 
tur d04 Untorotllaung de< SOllaliJtleiL Dir Stodt· 
rat erklltt dit Forcs.runoen. die er an dle Jugend 
1\tlltt. 

18. Dezember 
Olt Stedtt>eh6rden ver6ffentUchen das Uttima­
tum, du blt zum 1. Januar befrlatet lst. 

den Bunker 
schliessen ? 

... _.. ...... _________ .. __ . ..., ____ _ 
•=:::..--:-··--------­..... ~ .......... ··------~ 
Et wlll una grundtoa aut dlo struoe ot.llon 

t960 Jugendhauo Orahtochmldll als ProYisorlum oarln w~angt der Sladtrat dle ErlOllung tolgen· 
er6ffnet der drel Punkte: 

..................... .......,_ ............. -...... ---1068 011 Jugend trug don Kampf fOr eln Ztl\­
trum auf dlt StreaM. lhre Forden.mg naeh elnem 
autonomen Jugenduntrum lm leer5tetumdtn 
Globus wurdt mlt Pollzelknüppeln boa.ntwortet 
Elne groue Zahl von Persõnllehkeiten atell.n 
llc.l'l hinttr d•• Jugendllehen u:nd blldeten das 
•.Zürchet t.tanlfKt•. 
M o;- Vol,.....,mlung wurde eln Komi1M 
blttlmmt. da. ltCh weet., fi:lr eín Zent:Nm lilnMt~ 
ztntoiJ 

Das Experiment 
Lindenhofbunker 
11Q 
t2. Auguol 
Oer Stadtrat getangt In elner Weisu:ng en den 
Gemefnderat. In dtr er den Llndenhofbunker als 
•8egtgnungutlttt mii weltgehendor SefbsMir· 
waltung dtr BenOtttr• vottchiAgt 

tO.O..tmber 
Der Gemtlndtrat weiat dlt Vorlage zurOck. Er 1>1 
der Autfuaung, dan ctet Stadtrat d1eses G• 
ochlllln ol~nar Kompeten% bthandeln soiL 

t m 
t . Jull 
.o.. ZúrcMr Jug..-wt bMttmmt an der vonwr .. 
-.mmlung das Lnteme AtJQ:lement und dia Statuo­
ttn. 0.. MUOft~ Komdee •atd die wederen 
Verhand1unotft mii eten Beh6fd6n tühren. 

20. Auguat 
An tlntC' Bttpreehung des Komftees mit dom 
Stadtrat elnlgt man afdl Uber die Urtl$tritteMn 
Punkto. 

e Wenn mthr ••• 10 PertOntn dilkuUeren m6ch .. 
ten, detf t in Raum Ober 24 Uhr htnaus ge6ffnet 
sein. 

e All<ohOI dari nlchl autgHChenk~ aber mii~ 
nommen werden. 

e Wann Jugendllche untor 11 Jolvon nach :tO 
Uhr noch 1m lkJnker ba.lbeft. dlnn hat tkh d.u 

KomltM In- .. nlol>orlochon w---s.ptomber 
o.. Einl1chtung..-ton wer-~- Stan 
c:s.r 4 ~rocbtnen ~ atehen nur noch 
3 zur Variugung. oer 4. Stock 11111 der Parl<gat• 
ge z.um Opf.,, lm dr1tten dürfen sich wegen Feu­
erpoUzelvorlchrlften nur efne begrenzte Zahl 
Peraonen authalten. 

Die 70 Tage des Bunkers 
30.0ktOber 
Otr Bunktr wlrd dor Jugend zur Benützung ftoJ .. 
gegeben Hvnderte von Jungen müssan am drel· 
têglgen Ef6ffnungsfest abgewtesen wero.n. da 
lleh w Bunker ats tu ldein arwies. 

6 N.....,ber 
Es lOOQlO "eh. - ltn &nker viéle Prcl>l.,. 
der Jugend aufge61ekt worden sind.. Oâs Komf.. 
&ee bleeN...at. "'*' HiJtsdiensl tür dje toUaSen 
-· autz..-. Es will Ncht dõe Jugond· 
licl>on, doo Untorochlupl gelunden haben, hlnaus-
....rton, um du Ut1Ptúnglidl geptante Dtl -
o,.~a,ta;onaz.entrums -zu eo-etchen. 

tt. -.mber 
An ~ner PrnMkonferenz orientlert das Komltee 
Uber dle aufgetretenen Probleme. 

19. Novembef 
Oer Stadtrat bewtlllgt den Kredit für don E1nbau 
etner tua6ttllehen LOt1ungsanlago lm untertten 
Stock. 

24. NOYifllber 
Vollvettammlung lm Stadthof 11. Zu den vcrwOr· 
fen der Bth6tden (HuchkoMum und Uebernach-­
tungen wOrden lm Bunktr praktisch ge16rdet11) 
'*"'*> dlo anwoMnden Jugendlichen Stellung: 
Hatc:h - im Bun.ktt nein! We:iter fordem lie 1101 
Notleh~tatene und gen(;gende fi.nlnZielle untet• 
OMZUng. e-Zwel Komo._olllllodet einlgen sk:h m" 2 Slaclt· 

e O.r Bunkfl m011te In Zukunlt Wihrtnd der 
Woche um Mlttemecht OHChiOIMn werden. 

e lllnderllhrlgo (untt< te) mtlutan - 8unlc0t' 
zuldln!Ug ochon um 20.00--

• - KomiiM hal 10< Ruho und Ordnung ouch 
lndef_doa_onzu--. 

Bel NidltorMion de< Fa<derungen $011 de< Bon­
kor_,_ werden. 

21. Dezombo< 
An tiner P,....konferenz lm 6\lnklf. an der 
auch StadtriUn Dr. Ueberherr anwesend ist, wlrlt 
das KomitM den Beh6rden vor, da.s Experiment 
beendtn z.u woUen. 

2. 0ezember 
Rauochglltraula lm 8unker. 145 Jugendllcho 
werden kontro4Uef1, 3 wegen Rauschglftbesltz 
verhalttt. Oet JOnglte 8esuch.er lst 13 Jahre alt. 
der llleott 41. 

Wir ......,.. un1 nk::ht raU:Std1meluen 
............ -1'11111oo.,...., ... __ u..._ ...... 
~--... _..,.,.~ .... --.............. ___ ......_ 

lrrtuml Wlr-- dai 

Vollv~der 

autonomon Z!irdler·Juvond 
Momau, doft 28.t2.tG70 t G l.tlr 

Dir Stldlnlllot aut--Trtp 

Proklamatlon der ARB 
t871 
l.Janullr 
1300 a.tuchor alnd In der GrDndungsnacht dor 
Autonomen Republlk lm Bunket unct dlskutler&n 
Ober dan Verlauungsentwurl. 

28 Oltember a. Jlnuar 
vouwraammtung lm l<auf\elutensul. Das Ultima- 1•1 Pert6nlid\kelt.n gelangen mlt eine'r PeUtiOn 
t\.lm wlrd abg .. tohnL Beechfossen wi.rd. ei$ an cMn Stadtr~~t vnd erauchen ihn. auf die dro­
•tmaà:unohmondon Geg• dle A&ot"""""' Re!>~> hondo8chl,...ngzu_,en. 
bl·~ 9un .. r am t. J""""r OUON"'*> 'f' S. J_., 

VoiMII'ItiMIIung 1tn Voflcshoo.os. Stacltpr-1 w- fordott doo 1200 anweaetlden Jungen aut, 
aut da& Ult•I'Ntutn nuVcbukonwnen. aMOnSt d« 
&nkor _,_ wu- Soon Mtnog findet 
eln Outztnd St.mmon. -- wlrd elno 11.­
tolutlon, dle Zusummung zur gep&a.nten Aktion 
von Fr•w111lgen, dte slch als Pfand lm Bunker 
eln.tehii .. Mn wollen und die Benützung déf' ver· 
tt:~rochtnon Notschlatttene. Ein grosses PoUzef· 
1ufgeb0t vtrtllndert um Mlttemacht. dass dle 
NottehiOISitllt bOrefts am Vorabend der Erôflnung 
buogen wtr<f, t•a Junge ohne Halm wardon dat· 
auf prlvat vnd lm Bunker dor Htii$--Angela untéf· 
gebracht. 

Aus der Verfassung der 
Autonomen Republik Bunker 

t . 0.. AR8 Olilut IICh a!lf dõe EllcOM\no$, -
unw Radlt aut Frelheit und Selbstbootimmung 
In dtr bOrgt~lchen G...,ltchalt nicht gowlhriol­
attt ltt. W1r kbf'lnen uns nur dann vor Au:sbeu-­
tung vnd Unt•rdrückung echütten. wétln wir atJoo 
tonom neut Form.., des Zuummanlebent und 
der Art*t vorwlrkllchen. 

2. In dor ARB wollen wir keine K•assengneti­
IChllt, dle eus Auabeutern und Ausgebeuteten. 
Unterdrtlckorn und UnterdrOcttten bes-teht - kel· 
nen Raaslsmus, weder gegen Fremda.rt>elter 
noch gegen endere Gruppen, dle durch lhr Aus~ 
sehen, lhre ldeen und Taten zelg-en. d8$S aie mit 
W bll't~n GIMII1çh.att$form nJoht efnvet­
otandon olnd. 

5. In c:s.r AR8 1011 wrsueht werden. unsere ge­
..., ... .,.., s.dúrln'- nlmbch dlejenogen dea 
Volka zu .ntennen uhd zu befriedigen. Wir 
gtaUbon. - d- am beSten In K­
~lr1dlctu wtrden kbnnen, wo jeder gl:efcht 
Rechte hat und die Wir úb6rall. am WOhnort. am 
At't*t191atz_ vnd in Frelleittent.rên errichten. 
D- Koilolcti\'1 banJhon a!lf dtm Prinllp de< 
Selbo!VO<Waltung deo Volkes. Er""cnen k6nnen 
w1r dltl nur, lndetn wlr una org-enisteren und 
nlcht 1ndem jeder hlr sleh Mlbs't dahin Jebl 

Bunkerexil 
7, Januer 
004 Notochtabtofto Obo<dot1slriSSe wlrd 0<611· 
n1t. 48 J\IQ«adliehe tu,den daM Autnahme, d't 
~iehen - lm Klrehgemei-.us AI1Stel• 
tonochtaten. 
Oor Slldtrat droht - ltn Bunlcer belindtlehon 

10. Januar 
Elna Detagatoon der Elngoochi0$Mn0n ltn 8un­
ker wl'hlnôlln mit rwel Stadtriten. Aut den .,._. 
~lon Voroch'-!1 •ord 'f'Om Gesamtstadtrll 
gll nieht Olngagangon. Er arlclltt Vemanctlungen 
YOn ... ,.,. dee Kotn•t ... ati rw.ck1ol. 

13. Janull 
TuctMn lm Volklhlua. Ote BehOrden isolieren 
- 8u<!kor, oo 111 nidll meht m6g1lch m~ don 
Eingeachlouanen Kontakt autzunel>men. Ole 
S!Jidt glbt dto Zahlan de< Koslen bel<annl, dle 
cftl Experlmtnt Bunker bisher verursacht h1t: 
tOO 000 Fr. lOr dlt Elnrlchtung, tOO 000 F r. lOr don 
Pollztllfnaatz. 

18. Januar 
Groatc:temonttratlon tOr eln Autonomes Jugend­
ttnttum. Das leerstehende Haus •Grüner Heln­
rich• wlrd kuru Ztlt besetzt. Ansch11essend tln-­
det tin wtlttt" TNch..jn lm FraumOns.ter tlatt. 

E;n gutes Gewissen 
w"r ern sanHes Ruhekissen 

18 Januar 
Eln dlChtOt' Rauch zwlngt die Jugondtlchen lm 

- ... d- lV .. - Und liin autzugoo. 
ben. iollvon ~~ ... -t zu entkOfM\Ofl. 

tt Januor 
Untlf 6em Vorwand. ct. l<omdee wolle dte Noi· 
IChlatatette zum Ttfr.torium dor Autonomen Re­
publik ortdlron, wurde du Hous Ot>erdorlstr. tO 
l\llch t2tl,glg0t' Esootonz geoclllo-n. Elnmal mehr 
afWtoHn olch dlo otodtrttllchon Versprechungen 
811 kui'Zieblge Kanenl\lvser. 

20. Janutr 
Sltzung dM Gemefnderates über den Bunker. 
OI o TribOne wird wegen Zwischenrufen geriumt. 

2e Ja.nuar 
Vollverhmmlung lm Volkth.ava. Basisgruppen In 
den elnz.etnen Stadtkrelaen werden gebildel 

2SI. Januar 
Ou Zürehtf Mantftlt aoudarisfett sfeh an eln« 
Versammtun.g lm Volkshaus rrut der Bun.keri~­
~nd. 

l . F-
O.. Polllei \'lf1laltot eo Pe....,_, er.. In dat 
8ahnllolpuoago dotkut-. 

S.Fti>Nar 
Oet Un,ball wird für eu'llge Stunc:Sen von etwa 200 
Jugendllehon batout. 

10. Februlr 
TNOh-ln In der vollbelettten Aula in der Univer­
oltll. 

20. Februar 
EJn Toach·tn lm Shop-VItle wlrd von der Polfzef 
IUHfMndergetrftben. Elnlge Jugondliche und 
PtaNnten werden verprOgelt und verhattel. 

2t. Ftbf\llt 
Aul PI'Otltt geg~ dHt VOfkommnl$$1 0.. VCJI1a. 
gea tleft~ •k:h um die 600 Pel'80nen. Oie Pol.iZet 
gtht mlt Trinangu gegen diae Kundgebung 
vor. Es ~hngl ltlr fodoch nlclot die 8unk8f!u­
gond -rzulfOiben. 

27.F-
fm YOhbeMU't.,_ VOikshaUI stngt der Protestaift.. 
~r Franz Degenhetdt tur dle 8unlcerjugend. M­
Kf'lh .... nd wlrd mii Sprechch6ren \tOt 6em S. 
-z]ttçsgeflngnls gegen erneute Verhaftungen pr~ 
ttltltrt. 

UNGLOCKSF~LLE 
UND VERBRECHEN 

Sllop-VIIIt, e. liin (ARB). - Anlilssllch elnor 
Gttdkollektt tugt~ntten d&r strtikenden Arbe..._ 
ltr In Ganl ~lang eo elner 8ande von ZMI­
poflziSten, d,. gesammetten Gelde< :ru entwon­

- und unbohaltlgt :ru entkommen. - 58d>­
d,.nllcht Mou .. •ungen - beim nlchsttn 
PoilzOipoatOI'I nlcht ont--. 



Prezente gegen Argumente 
Vtrkohromlttel, dlo llllo llMich w .. t gl6snre< 
Zuwonclungon ""' dtr Stadtltuse bedilrfen? -
Keln Mentch konn donn meiu sagen, dlo z.,. 
l&n\tMI'IIMtzung des .. eunkervolkM• sei at>nor· 
mol; 

Viele Zah._, wollen nur btuft"en: S1e Pf'C)tZMI IM S.. ~~ar'*~ tn eten euntar 1m ORJJML· 
~ und Mlnol--Pr.tt.n. fnlt t.41l1t0Mn _.,.er. SCNt Z(tr'lch ~J. 
und M<lllrM!ten. Solcho Zohlon holfon uno noc:llta. _ -- oc.mon ZDncft• Z7'1o 
N>« mlt Zohlon ,_, llCI1 _,. ollo!Nnd Nutz• ---"""-' 16'/o 
Uc:hoo ""'tellon. Zum Bei~Pel Bolloupl\lngon - --,._ (,_ ... - Schwoizl ~;, 
~ dlo ouo dot Lldt oc1o< ouo ongon Sbr· ·r.._ .., ..,_-Scllu!e"' dio Stadt· 
'*' geftOit --. 8ollouptungon. dlO dlO -%1'/odo<_T_ 
BunkO<jugond 1no f- Ucllt oetzon wollon 

Nur (<Gammler» lm Bunker? 
Von gowlsMn Mttnung$1110C11em wul'dO lmmor 
wlodt< l>ehouptot, dlo Bun-hof oelon ••no 
e-mo R4nclgruppo und ......, nicht ldentltcll mlt 
dtr •guton• Zilrchor Jugond. lhro Abolcht ltt klor 
Sle wotlen dHt &lnkerbe'kegung dtll(rt<lt1.-ren. 
Mii den folgenden Zohlon kOnnon wfr lh,. LOgon­
bllder entlerven: 

Von ~ 8\ln.Urbnu(Mfn ... ,.., 
l.ohtllneo: 
1111'/o 
- In dtf Slldt ZOrich a!nd di,. ca. &6'1• tU., Jug«~d,. 

lichtn 

O*• uM Mtlt.tlte"'Oftn 
8JI'/• 
(In dtn WtfhnlehttftMn 15 'lt) 
- In der Sladl elnd •• ca. ~/• 

~"" OCII!IoMIICI!: Warum oolfte llón Jugenclzenttum 
5n ZAJrk::tt ketn Arw.hungspunlct werden wie ein 
()pomhotlt odOr- TheotO<? 

Warum In den Bunker? 
Wu 101111 donn - Jugend11Chen In illren Wohn· 
~ten? - Wt.Nm lwnen at. in den Bunker? -
W11 Ulten slo dort? 
Vlete 9unkerverhacker warfen der Bunkerjugend 
P ... Mtll und Konsumentenhaltu.ng vor. D..,_ l 
Ent.tOstunguchrele kann man nur belicheln, wenn ~ 
man lleht, welche •AktMtlten• ausserhalb elnes 
eutonomen Jugendzentrums filr dlese Jugendll· 
chen oftenatehen; 

I~~r:= ::=~r lOr 4.8'1. dtr •BuJu• r. 
Alt polltltctltn uncs rt11Q\6Mn 8.6% 

~;.y:trm• A.IMttt r: 

Ol•kuNion, leten. e.lctl bltden 4-h'l• } 

JugtndgNPJ*t lnt.eteu .. rt 4NI• 
AutruMon, :ruh~UH ftrnMhtn, 
Popmutlk t!Ottfl 

e Der B onk er wnr für mieh ein Zubnose , 
Aocken und •O•mmltte: l• ~/, 

Halt.n w1r atto fest: OJe Bunkerlaner waren kelne 
Randgruppe, kelnt arbeltsscheuen L.umpens.lcke, 
sondem eln tlemllch getr~t~.~os Abblld der Stadt· 
lugend. 
Das Bed0r1n1a nach elnem Treftpunk1 lat Jtdoch 
nlcht glolch gron boi ollon Jugondilchon. wonn 
men sle nach 1011ater Herkuntt untert .. h: 
oer Bunket wutde gebrafJcht von den Junoen aus 
den .gewOnnllchon· OUortl«en. don Jungon ous 
dtr Un-leh~ aus dot •UOI>ofgwlndfi.K'-. 
Ste mactuon i m Jugendlenttwn YOl~ 42 •t• eua. 
Die M-iehl m t dtn- ~101<­
SIOII'- OIWO g-~: 46 °/o. M>O•IO< und Ang+o 
ttolllo b4ldtn l• aueh den HaupthOIIt dO< Stodt· 
-~ SlO llobon, 00 ZOigl. liCh Nor, 
.... dot gloiçl>on lohnol>lllng.gon S.tuotlon hor· 
aus illnii<M BodilrfMM; nlmli<:h nac/1 .. _ 
outonomon ~tofUlng, .,,. ... dO< Bunkor 
anl>ohnen wofiiL IWI dtn •gollobon- bll -
dotoet1on ~ swnmton 12,15°/• dO< An­
den (Dot.). lm NOYombo< woron • noch 2:5 •t, 
aber tfte~« Juoend 1ttMn achll_..k:h -viele an­
dOro. ko.top;eflgOro M6gllcl>kolton olton. - Und 
doch hlben dle Stldtvlt« nlcht 10 Ullred'lt m•t 
de< Ang$1 um f h r o Jungon; GoradO dlo ouo den 
obefen SChtet\ttc\ waren zw•r bel. Teg rwt 8 ''• 
d er G..amtbeSuCMf, aber In det Nacht war eln 
deutlf.cher Ansu~ auf 18,5 •t• zu venefchnen, 
wlhrend dte andertn Sehlctlten bel Nacht ehef 
wenlger atar1< wrtreten waren und dem nlcl\tten 
Arbeltttag entgegenschlaftn muuten. 
Werum wohl wurden dle •m metsten euegebeu­
teten, unterdrOckten Jugendllch., au• der uni .. 
ren Unuuschlcht eher tarer? (Nov. 21.a•1• -
OezJJa.n. 18,3 'lo) Wlrd lhnen am meltten elng• 
drUit - gleuben sle noch dartn ~, dasa man nur 
nach besserer Atbeltalelatung •llrt~n· mOsse? 

Untere Untertehlctlt 
Obt,.. Un~t...e-Mcht 
M•ttelsetliOttt 
Obef'lch1cht 

Woher sle kamen 
Der Zutltom aut den verachltdenen Ouartleren 
beltiUgl dlo Ooton Obo< dlo oozlalo Horkunn aul 
ondt<o w..... Er zoogt dlo lokolo foollorung dot 
sodalen Schk:hten In •lh,.. Ouaniffe aut und 
;wglelch dlo trosu- Qedo und Enge dO< ""'""' 
quortle<o und V010110. fnclom d- slch fmmO< 
mohr ols d .. oogontllchon AI4<Ml0rungsf-r dor 
Bunkerbelucher htNortattn. 
lm Dezembef ka.m man nld'lt mlhr aut purw 
NOIJfl•-. IIOOdtm - doO Jugonclzon1Nm In 
- ~ -... ~ o<n llodOrfnls lt~ 
- dort koum MOgloc:llk .. ton zu PortM uncl 
Clubo .....mondon *'nd. ,... • c1o<t kOin onlock..,. 
- Zontrum '""J~ g•b~ wo~ mon niChl """* Oold hot 1\ir ~ .. Untomahung 

.. 7.1 
t. 3.. 'o 

1. 4. 5 
11, 12. t 

-131/t 
11 .,. 
10 'le 
7.1'/o 

ONJJon. .,. ,,,, 
,~,. 

21'1• 

Es ist ledoctl auch tnzunel\men. dut d .... Al> 
nahme der Jug~dlict'len aut gutbOro-r1,c.htn 
Ouartteren wen6ger dem achwlndendtn Inter"" 
filrs Jugendzentrum. •tt dtn zunehtntndttl Vor4 

unellen und Ge.genangebottn von tUtr11c~r S.1t 
zutuschrelben ltt. (Ein nellfl Faml!lenlebet'l ltt 
allerdlngs efn Wuntchtraum, dtn man In bOrger· 
llcMn Kreisen ungem durch tlne ztltgemllstre 
SoUdaritAt der Qtlfchallrlgtn ertet:z.tn lblt.) 

* 
Eln •Argument.. (vor allem der 8eh6rdon und 
anderer Klrchturmpollllkef) gegen dlt gro11e An· 
zléhungakraft du Autonomen Jugendtentruma 
war: •· •• Jeuter Auuertcant6nltt und Nlcht-$tld· 
ter ..• FOr dle dOrfen kt lne Stouorgeldtr dtr Slldl 
aufgewendet werdenl• 
Zuerst ernmel muu man slch fragen, wer denn 
eigenllich oovlet •Kohi.. In dlo Belzan und Bors 
pumpl (und damlt euch In dit Steuerk..,.), wenn 
nJcht zu gut~ Teilen •AutMrUntOnter• und 
Noc:llt.St6dter. - Wlevfolo ouswlrts Wohnonclo 
&Tbeiten In der Stadt. gehen hatr zur Sctlule, 
blluchen Theater, MuMtn, btnutten 6tfentllchf 

llilllgtte Spo.urttn. •T6ff-Hobby, 
Freu;~tanl•geo benOUen 
Skh von def GeMIIactlaft abMtzlft. 
<~AYtnlpl>tft•. lm "B!Ow.up· hOdten 
Nlctltt. ·W~...,.Icht-wu-1un• 

W«~n tm November 36 °/t angabén, s&e 1\ltten 
ntbon dO< ~t "'" noch Kralt gehabt fOr ... 
wenlg Entspen.nung. Besuch YOO Beiz.en. tü.r Kino. 
FernMMn und MVSi~ dann zeigt das gerade, wie 
Mhr doch tcllon d1o Jugenclllohén im tigliehen 

Kr.mpf -·-·-29 'l• dagf9«< wrbracht~~n dle freie Zeit in 6ffent· 
tiehon Lokolon. dóe o1s Umsdllogplm 1\ir 0rogen 

I>O!W\nl -- lind odo< fi<PJ)Wn ande<wirts 
..... 01oo -• "'"""" mol\1,- er., orogen­
.,._ nleht vom &mkor, IOnde<n durch dit 
VO<hlft- In dO< Geeellseha!t gesehalfon wur· 
don. 
lm Jugondzontrum wurdt ~ für diese -
In- ""' Oiskuberon """ 111 geseffscllalt­
liehon- wachgerufen: z- .,.gten nur 
5 •!o, ddlrutl81en u-.nd ....., Mf auch sonst itu 
Hauptlnt.,.....llbet sc:hon im Novembe1- machten 
11 'l• bti <*1 O.Uusalonerl mit und lm Jenuar 
lnlor-lorton s;eh sdll-ch 27 'lo heupto6c:f>­
ltch daf'Or Man hattll endtlch elnen Ort. wo es • 
nlcht hleM: •Halt delnen grOflen SchnabeU.- \lnCS 
wo mM tic;h nlcht anpasen mus:s:te. dami1 es kt._. 
nen Kr.ch glbl (wlo In der ~.). Jugendeaf6s? Ja. 
ebtr da muss man wleder z.ah!en. und wle vlele 
glbt n IChon In Quartieren draussen? 
F~heltsber~ch ohne Bevormul\dung dureh Er· 
wechaene, eln Gratis--Treffpunkt war tür 23 •!o der 
Grund, wleso afe lm Bunker ersctllenen.. Waílere 
23.5 'l• eJnd 10 fru.strlert. dass $18 den Erwacllse­
nen. Ellern uncl dtr •OéffenUichkeit• entfli•hen 
m6ehten und eus diesem Genera.tionenkonllikt 
und dtr Able.hnung der Umwelt heraus die Lõsung 
•Bunker• wlhlten.- Eln welterer Vlertel kam w~ 
gen der Mu.slk und don Kontaktmõgllchkelten. 
OINe verachlodenen lnteressen aber schlossen 
tlch lm Bunker nlcht aus: kelne der Gruppen 
vtraucht&, andere zu vertrelben. Sondem: lm g&­
melnsamctn Zentrvm 1ah man dle NotwencUgkeit 
eln. llch tu verstehen und zu verttêndlien, u-m 
zusemmen das Bunkerleben zu organJsleren und 
zu ge~talten. EI wollte slch •ine Gemeinschatt 
mtt otfenem Platz fOr jeden bi.O.O. der Oisku:s:slon, 
Sollda~til unc1 Hllfo ftndtn wolltt. 

Dauer und Hãufigkeit 
der Besuche 

Wlr steHten etnlgon Bun-ouci\Om folgondt 
Fragen: 

1. Warum war~t Ou kn Bunk.rt 

2. Wozu wOrdHt Ou den l unkef VOf alttm bf... 
nOtzon? 

(Magulner, 21) 
- lm 8unker fand ach gtJlt Untff'haltung. da 
mir die MUSik ~tel und lch '*" Ltutt ktftoo 
nonlerntt. F..- hotto ICh dot1 Jodo Frttholf: 
., btst4nd k .. n Konsumotlonuwong -
unttftl~t lieh m;t ~em. 
- k:l! will'dO dlo ..,.r~r.n Elnnchlungon .. r-

beiMm. Al>lollkúbel - ... """ dlO -· kon wogon Sch'-0100 noc:llt zuluoon 

(Montour, 21) 
- EI wa< lúr moc:ll "'" Zu- und • gol ... 
mlr. 
- ld! lllttelhn so -~uhrhiO bolhor. 

(Sdlülor, 18) 
- ld't *"'-- lm Bunker neue KoUegen. dJe 
g*ehef Metnung wven ., .. k:tl, kennen. lch 
IOnH ouoh gorno und • 001 oin o~r 
Z..,_rolb 
- fc.h wOrde Jugen<lhcM m1t Schwlengk-.ttn 
zu Havw oder am Arbeita;platz h!.tt aufnfha 
men, und mlt Umen lhre Probleme zu t6ten 
venuch..,. Ebtnfaflo wilrda lch ouch Alkoholl· 
kem holfen, IU1ostrdom wOrde lch vlel mthr 
Schlatsteflen und olne ~Htrt lOftung IChlf· 
fen. 

{Rocker, 18) 
- lch habe dort g81chlafon, well tch mlt mei· 
nem Va~er Auselnenderutzungen haue und 
lch as nicht mehr aushltlt. 
- lch wOrdé Rtuaehgllthlndlern und 4 kontu· 
menton den Elntrttt In den Bunkor wrwehran. 
lch wOrde elne fMtOrt Ordnung unter den Ju .. 
gendllchen achaffen. damlt eln achOnerea Zu· 
sammonlebtn mOgllch 111. 

(Sehülerln. 15!fJ) 
- Mlr oeflet der trele, ungezwungene Kontakt 
mlt tnd6ren JugondUchtn. Darunter vettteht 
lch: trele OlskuHlon; man wurde fOr von ~ 
nommen. aueh """ man tlne andtre Mei· 

echtenon, stelfton sich zulotzt rogllmbs~ """ 
für l.ingere Zeften e.n. - Wtt ...eh Khon lm 
-btr prokdtcll tJg1>e11 lm BunkO< "'"'*""· 
mochto lhn vot ollom •• den Wolhnochtsfotflon 
zu Mlntm Htkn. Do< BunkO<- k"'no .-.. wo ~ linger le 

meiu ncsr noet1 eine •bestimmte Clique- ersc:Nen 
und dlO •Gosundon• lmmer mehr wegblfebtn. 

fm Gogonlttf: Vlolo. dlo - nur spo<adisdl or· = ~ -21.2'1. 

Wle dle atadtrãtllche Rechnung 
aufgehen sollte 
1 _,.ndbuN:er (1000)0 Fr., - 1VJ Patkptltze (1n dw _ .... --·-""----o--~ 

AultniWt ... &..~at« 7 ... 

---~ .__ 10.0'1. ...... 
(Oio u~ Ftequonzquoton '- zu Jo 30°1• 
untfl'hllb und twitehen d•tMn Angaben ) 
Und lmrner nocn kamen Neue tunn~ 0141 S.U.. 
chonolll""" rund 1480 p......,.. llgiiCh on Work· 
- und Zl80 an Wochonendon (Anfong o.tom­
bet) nahm oHtn~k:htlleh t tAndf9 zu. Oer Su.nktr 
wor l• llngor jo mol\r ObtrfOIIt Zurlch b<OUCht 
nJcht 400 Plltte an dtr Sonnt der Autonomle. 
sond4!1m 1000. 

Bilan z 
Zuttmmentassel\d musa man bftonen, d&ll dit 
ZaJllen aus dem Bunktr dle VorwOrfe un<f Vor· 
urtelle der Presse. Behõrde und aueh dtr Ellern 
efndeutlg wldtrlogen. 
Wer den Bunker besuchtt, gohOrt zu den Jugend· 
llchen, dia dlt zukOnltlge Gettlltchttt mltbosllm· 
men mõchten. SJe kamen mehrh&IUioh aut jenen 
Bevõlkerungskrelsen, dle 1lch gewõhnllch bms 
eis Arbelts-- und Stlmmvloh 6tfenlllch btmerkbar 
machen dOrfen: Dle Arbelter und AngesteUten. Sle 
wohn&n In eten Ouartleren. wo vor 100, vor 40 
oder 15 Jahren ratch TauMndt von unperl6n· 
Uch•n Wohnungen fur dlt •Miuen• aufgeatetn 
wurden, Oder leben In 6611 06r1om und Kloln­
stldten, wo noch ·Ruhf und Ordnung• und fl"­
oche Au1orillten llerroehen. - lh,. Jungon obo< 
metkten rasch. dasa -'• dort dlt otten.n Kont&kte 
und treie Untethaltung flnden konnten. dle •tmen 

nung vertrat. Man aah nlcht auf Aeusser11ch­
ktlten, w1e KJefdung und Umgangs1ormen, 
eondem wu In einem drin ateckt. Hltfe wurde 
In lodom Foli groso geschrleben. Unter Hllfe 
..,.tohe lch! Zlmmor vermltttln. M>Oito­
ochwlortgkolton bohtben. moteriolle HiHo. Un­
torot011tlng boi Helltchon Schwl4rlgkelton 
(Schula, Fomlllo, Mxuello Schwlengkellen, 
Entzlohungokuron und BO<otung bel Orogen­
konoum durch Spoolt-ouQ. 

lc:h wOI'dO de< -"''"" Jugend dan Bun­
ker tur lreien Ver1ügung úbergeben.. Wt.s darin 
_._ oollto. mOsste die Jugond setbst 
belbmmon. 

(~-ter18'h) 
- Oer Bunkor- _, ZUhauSe • 

EI hoho úborhaupt UngenUgendt ..... tlre 
E•nr1chtunv-a. fch würde emen TV und eine 
&-Oinrlehton. 

(Lohr10CII,., 18) 
k:h ocllfltl im BunkO<, wtll ieh kain Zlmmet 

lnlürieh~. 
- Eo ooflton slch elnlgo zu_,_ 

-· damit otwu-hlohL 
(Keutmannlaeho LohrtochtO<, 17) 

lc.l'l war ln niefner MtttagSléit etwa eine 
Stundf unten. Samataga und 5onntags den 
ganzen Tag. ICI'I ltonnte mich mii a.nd«en gut 
amOtltren. Wir dlskutlerten auch ab u.nd zu zu. 
Nmmen. lch fand im Bunker das, was ieh zu 
Hause nlcht hatte. 
- lch WOrde du JZ so tassen. 

(SChiOOHr, 18) 
lch war lm Sunker, we:ll lch mit Kotl~ 

und Kolleglnnen zusammoosein konnte. 
- lch wOrde mehr Ordnung m.achen und das 
Vt rhlltnll unter don Jugendllchen verbessem. 

{SchOior, 15) 
- lch wuaate nlcht, wohln ich sonst gehen 
tollte. Zu der Mualk. dle tklf, konnte man g-ut 
tanten. was lch gut taod war. das.s man jung•n 
Uuttnhel1. 
- lch WOrde elne bes.Hre L01tung und elne 
gr61Mra TanzfllcllO schaffan. Oltkusslon tOr 
SchOfet am Nachmlttag und vor allem eln 
gt61Mt'ea JugeMzentrum. 

tangtam auch den Weg zur OlSkuSSJon und aJcti..­
-..n Antetln.ahme an heutiger Kultur und Politfk 
er6tfMten. 
0.0 lindot mon nlehl "" Klno odtr Oencing und 
ouel1 nicht In -rlnkton ...,_.... Gruppon. -
0.0 Jugondfiehon ttellten slch -topreçhend 
h6vf1g und In g,_ Zahl im Jugol111tenttum 
Oin. - 0..0 liCh ouch die schon on den Vtr111lt· 
nlsoon Etluankttn im Bunker êiMtetrr.n, mac:h­
to den GroNt .. r dtt Jugond bfoos hellh&fg tUr dlo 
wt'lehleterten Kri:Mn in ui\Sérer Stadt. - Die 
Jugondliehen, O.e - st1nd;gen Zwang :ru Lo;. 
.Wng und betlhlt«n Konsum spúren. stimmten 
m•t den FtltMn fUr ein autonomes Jugendlettttum. 

Bunkel'l'echnen 
lm Bunker beflnden sJeh 126 Personen. Wlh-­
rend • Stunden gehen jede Mlnute 1C Leute 
hlntfn und 11 hlnau•. Wievlef PoUzl.sten sind 
lm Bunker? Rechne. 

2 Wasserwerfer kosten d•e Stadt 360 000 Fren-­
ken. 1 Bunker kostet 100000Franken. Wo ist 
der Fehler? Oenke. 

l m Bunker reuchen 312 Leuta. Einer raucnt H• 
achltch. Wann wlrd dar Bunker geschlossen? 
L61e. 

7 Stadtrlto brauchen 2 Monate. um elnen Bun~ 
ker tu sehUeuen. Wie lange braucht elne 
Stadtrl t ln. um dia NotschlafsteUe zu schlles .. 
ton?Rechne. 

In tlnom Monot beSuchlen 60 000 Jugendllehe 
den Bunker. In eolnem ganzen Jahr besuchten 
80 000 Jugonclllcho des Or8h1Jehmldll Wef­
choo Jugendzentrum zlohen dio Jungen vor1 
Ritslol 

/ 



~~ 
fo,. in-peopler 
a re y:ou in ?. 

Endlich hat auch Zürich ein Diskussionszentrum! 
lm Shop.ViUt {IMtM.I19M o..ohtttR.ontn.un) ltt jedtrrnann httt1ith e•f'l9tladtn rv 4Jtkvtieten. Tigllcf'l trer· 
'-" .aK:h Tausenot won '-rtonen ~ Alllrl, che fOI'Int liiCh ~ tv ~n) ,...lttlnander tns Getprkh 
~-- ... --P-(W.....,_,o~.Bolr-va.)mllelnalldor .. --z.. Von eaorgen •~ «MMI tllilenOt te*. 
N & l..leeen S.. *c:f'l von •tu1.all'!f• .,..,..,..,. Poii:r4o101'1_.,,,_.., ndlt tl6tW.. ~ S. fl'llll íhMft 

Aufgebauschtes Rauschgift 
Eme In den Augen cler 8urger KhmuWge. ar4 

beilUC'*'- und aufbegehr..-. Jugend ISt ZWII 
t•n Attgernls, aber kelne Bedrohung, eln Pto-­
blem. eber noch n1cht dor Staatsfelnd. don man 
nactt dêm frefslnnlgen Gemeln<lerat de Caplttnl 
ochart anpacken• Qnn. Aber wenn es darum 
gehl, sich fUr &~n eolches ~Eil\$chreiten• oegen 
<he Jugend cMn notwendlg.,.. Rúckhalt m 6er tr 
rogeluhrtM -ktOIOIJ lU -en. -
6iCh dte ~ .. nurtg~m~cn.t eNru pnz ~ 
'" .. nfallen. um d .. bodtnloM Soshe•t def Ju· 
gl<ld ru bewetM<1 und dit Sloatso•ch-1 ge. 
tlhrdet s.chelntf'l zu luun 

Vor bald drel Jahren, ..,..., M das von der Depe­
schonagentur erfundeno •tote Kind• , mlt dem 
man die Globusdemon.ttra.nten tu M6rdern ma· 
chen woltte. o~l naçhtrtglieh vom kantona-­
len und YOm st6Cftrtc:hen GMundhltttdtrektor 
e.nwandfrei klarQett .. ll wurde. dass der Tod ctt• 
.. Kna.ben 1n k .. nem Zusammenhang mii der 
Oemonstrat10n stand. Abtlt d .. PtesM •etM· El· 
••• bteibt immet hang.., 
So war es d•esmal das zum Gegenwanprl)l)ltm 
Nr. 1 hOchgespieltt ·Aauschglft,., <Sas zefgen 
soUte. wie untwuechtlg1 dle Anllegen der Jugend 
a•itm Oie Ver'blndunç, von •Aau&Chgift,. und AU• 
1onomen JU08fldtet'llrum. ja dt& Gl-'chMttung 
von Orogenprob~ und Bunkerproblem gdn 
zu den grOt.sten ·ftfdotn• 6er stldti:letlen und 
poli:HiHchen Pubk ~tiCns. Ptesse. Por zee 
und Staduat IJtlitl1et.n reibungSios 1\ISammen 

EIM grouaufgezogeM Ruzta, m1t der mM IWir 
.. nlge wenlge Dro;tnhlnd.ler aeh.lug, abtr dat 
8unkerkomltee melntt. achur die notwendlgen 
Orundl,gen.. 

Fon.an konnta •edt Ze•tung de-n Ehern, Lehr..-n 
und wer _,... nocn bei uns d1e Jugend •be-

tteut• wessmacMn. d.IM mtt dem Besueh cMe 
8unk.n a.uc:h t<:hon der erste Scl'lritt :rut Oro­
gensU<:ht getan Ml. 

Keln Wort davon, dau In andom Lokalen det 
Stadt wêhrend Jahren Orogen metu oder wenJ. 
ger otfen zu lesten Ptelten geh.andelt werden 
Keln Wort úber Unlerauchungen. die zelgen, 
d- HascMch (Uncl IUI nur Huçhilch wlrd 
_, den JugendiiChtn k....,..,..,l nlc:llt mii .,. 

deren Orogen '" •ntft Topf gftOtfen ~ 
kann. Kttn Won <Sivon, ôal dKt ScNaee.ung 
ott Bunke.s du Drogenproblem ni<:ht geletl, 
sondem kompliziert und vetsch.lrft hat: Weil )ede 
Môgtleht<&ít der S.trauung von drogengefthrd• 
ten Jugendllchen jetzt lahU. well kelne Erfahrun· 
gen mehr g.esammeu wtrden k6nnen, weil dlt 
Ch•nce. Junge von der Oroge weg tur Disku• 
..on. :wr bewussten Att•kul•hon ih.rer Probatmt 
zu bn.ngen. aut ~.tnge $jchl vertan i:sL Abw an 
du spoell liir ...,. ... - den Slogan .o._ 
probfem - Bunk..,obtem- auf dem Gew~Men 
habén.. keene Rofle. llmen geht es nicht um d•e 
HeUung Orogenkrenker. nlcht um den Sohutz der 
Jugend. wíe ts lmmer wieder so schõn helsst. 
denn gerado dann hiUt dtr Bunker niemals g• 
&ehlossen werden dUrfen FOr die ·Bunker4 

sçhliesser• w11 das •Aauschgift• nur Vorwand 

Wenn 1un9t Leute lhre ProbMme nlcht mlt Ha.ch 
-.n mii Dlsk- _.. .... dann lol­
ge(lhtlk::h. Wenn dle Pfobleme In ~r G• 
Mhc:Mft nkht metv •• fndfwtdualfll.. beNn­
~t tondem kohktfot 1~pack1 ..ro.n, muta 
man •elnschrtfttn•. 

Oau trottdem lmmer mehr Jugondllche elnsem. 
unaufgeklrt und ohnm6chllg sJch z:u ~raus.chen 
versuchoen und langaem zugrunde gehen. macht 
niChts. Ha\Jptsache, man hat saine Ruhe und dlt 
KasMn •m Shop-Ville 1t1mmen 

Hast Du Probleme 

Odtr btim 

wegen Hatch. Sex. SchuJe, l.ehce, Eltern, BehCrden? 

D RO P-IN 
Benl..._...,.,., J~"""'· T-on 233030 
Hetmiiii>-Groulleh-SIIuse 70, NiM -..,..,. 

SPEAK-OUT 
Jugendlloht btr81M Jugendllohe. Teltlon 34 91 •1 

MarktguM 10. Zentrum 

ES WAR E/N MAL ... 
~in prüchtiges Sclrllltaflja, auch 

Shopvillia genmmt. Aus tausend Schatt· 
femurn flossen Sci{mblasen-Bãche 0111 

Milch. Honig und Co/a, neckUch táto­
ll.•ime .Vixroludm :u m T raum-Schalnn­
bad ei n, 1mlu d m T e/rvisiorJJpil:en 
lagerten Zwergbabirs mii weissen Wir­
belwindeln,eille riesigeSpraydose Marke 
•Sunslline• verspríllrte echle l.ebl'ns­
(reude mii Gratiswrltbewcrb und Legio­
""' von poppi~ctl Chrrubi11en aus dem 
halbseidenen siebt'IJINI Himmel stimm­
lm den Nationa/choral ein: •In duki 
jubilo-o-o, kauft cin wul seid froh-olr­
olt . . . ~ OH!: Ein gre/l er Mi.ssto11 durch­
braclt dieP/astik-Sym(>honie: •SCHEIS­
SE! • O b tlinnn ga r tlerbrn T on erstarrte 
das Kaugummi-1\artmd: A/iu Wonder­
land. am Steuer l'inrs Mini-Capris. t~r­
schluckll! darob iltren rosarolm Lu/1· 
ballon. Sclmerwittcltm 1md die siebcn 
llJeimnachn rrblmsle7t, Rotkiiflf•rltcll 
errõteu- tt·otz He/ena !Wbenslein und 
Mr. Kingsi:e (audtt1•: •WA.SSSS?t!!11• 
Da lõnte es no(hmals: •SCHEISSE!!• 

Da u•trdrn die S(h/araffianer neugiui~:. 
d en n /'int'71 so/(hf'll f Olt hali m sie nflc/1 
uie gehõrl. So ulwrl< 11 sie sich wn dm 
biisen, merkwürdigen Fremdling. fim 
lfotdog fliister·tr z u RosyHolpants: •W os 
maclrt denn ein solfhtr Lttmpenbunk in 
unscrrm Paratfirst. llrrr Saubtrkmn 
rümpfu die \au und sagte: •W ri/m, 
tlaJS der tia nodr nit von un.serem ne11~n 
A/ter Shave gehllrt hat?• Und die Beau-

Kontak1eclr... Kom!,.. •Autonomn .tugencUan· 
1tuM• und 0\iartatrbMifONPPfl' 

Autonom" J"tt'n~tnt""'m: 
Pottflch 938. 8021 Zurich 

,-~ Uft.......,tftMt: 
Poelchlek 80-fltS KOfttO ·1~. VOiklblnk ....,.._ _, 
AI,ICOnOmílt ~'"'11\ Potlfach 939 .• , z._,. 
f1Ch 

UnHte Ztkungen: 

AgttaNM! Postl.-c.h m 802S 
Foeos: PottfKh 2080 102:3 
Z.itd1enst/Apodat•n· Pott1tçh d 8Qt1 ---· -------:13' IO>Ililrlch 
Heimll.:amptgM · Poedtetl 264, to51 ZUt1eh 

Angst vor den Argumenten 
der Jungen ! 
o.. Exttabaan ao~.w ll*'ll ... 8eilage • .z.,n 
l.u-~ '*" ~ 'Moltdtn --s.r ... __ TIQOOOI· 

..., tMJt noch dtel. lWtll Uftd ~ l'lfJfl s--. 
GNnCI: Dfuck def l~ltn 

N. 8. In derMiben ZUti·leii-Hwntner, In d&f unaer 
Elt'ltlb&Jt1 h'-tt• trtel'ttlntn aouen, "'*' dtnA auch 
eln Artlkel des Jugtndpeycholooen Ot. W. Can!lanl 
MII •Anoll vor cttn Algum.nten der Jungen• btt .. 
teltl 

ty-Sisters ergãn:tm: ·Ob er wohl weüs, 
tfass Limestick 24 Stunden mn Tag strah­
lende Kürper/rischr t•rr/cihtf• 
Vun /rai Big Brother King.siu hervor 
und sagte võterlidr ·COME 0.\' BOY, 
bei uns kannsl Du kou/m was Du willst, 
u•as wilbt Du norh m~hr1 COME ON 
AND ]OIN US!• Abtr r/er Bunk wil'­
•fl·rholle/out untltlf!llliclt: •SCHEISSE!. 
- •Ach, gehe :um Tru(el•. antwortcte 
1\ingsi:e. Dnr Schop .. •ylem riN er. sie 
soi/en den Bunk am btstert gar nicht IH'· 
achten. s, luhrtm dir Hotponts, Sauber­
kimJJ tmd Wondcrlcmds dem Eindring­
lillg dcn Riickcn mul fultren fort in ihrrr 
llym11é: • .. . jubilo-o-o, lu1.11{1 rin 
tmd .. . ~ ... mul dirSfllla/frrwner kmmtm 
'hrrn Augrn uml 0/m·n nichttr0/Jl'71: Da 
standm plõt:lich rmige Dutzend B1mlts 
tmd rie{en: .sel/ F.ISSEEISSESCH .• 
llig Brothtr sfhnn}l/llr nach Luft und 
'(clc(on: •lfcllot llil'r Kingsize! Bei 1ms 
rsl eine Hortfr Kajmllmacher und sir 
lossm uns nidrt in lluhe und Ordmmg 
singen!• Sckundcn spiiler donnerten d!e 
8/auen Robotr ;,. Paradies, ginggten 
wollüstig in dir Gt·geml und nahmen 
fiin/ Dulz<'nd Bmtks :ur lUache mii. Das 
ShofJ-Volk at mete 1111/: «Endlich Ruhc!• 
Aber mitnichtm· llm niichsten Tag wa­
rur sic wieder do du· Bunks. Und ;edm 
·r a g wurdm t' •ndJT und mchr und im­
mer m<'hr rogterr ·SCHEISSE'• :um 

·Katt/1 rmwul <riti /ro/t!• 

E s hae. gebun kC ! 
Aus dem Bunkerwónerbuch 

abbunkem- lin Expeoment •bwUrgen 
bunkem-tnf,...._.t~ 

orotbunl<om - -.. c1tt J~-­
und dann nichl ha•twr 
PMudo-Sunker - Drahtlehmldh 
AnU-8unker- Stldtr•t 
Mobii-Bunker ... Domonshat,on 

.... 


